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VOI Prof Mauriıice de Gandıllac, Parıs

Im Namen des Wissenschaf{itlıchen Beıirates der Cusanus-Gesellschaft 19: ich
dıe hre und auch dıie Freude, TE Schluß des 5Symposions en Organıisato-
LO en JTeiılnehmern, den kepräsentanten der Katholischen ademıe, der
Theologischen und der Unıiuversität Irıer, auch en Jüngeren und
wen1ger Jungen Hörern, die AUS mehreren Ländern 1er versammelt SINd, me1-
1LE, uUuNnseTeEell herzliıchen ank
Vorgestern habe ich Ende meıner Eröffnungsrede eLIWAas VO:  aD} der 1e
gesagt. Es ist leichter, VO  o der 1e sprechen, als WITEKI1C. lıeben Das
ema des olloquıi1ums Wadl aber Erkenntnıis. uch für das nächste olloquı-

werden WIT siıcher och dieses oder Jenes ema wählen, das ZU Bereıich
des 1sSsens gehört. och Erkennen und 11eben sınd untrennbar.
Möge der Friıede der Herzen, der Friede der Völkeı, dıe Versöhnung, nach der
WIT alle streben, nıcht TI eın TOMMEeTr UnsC. irgend eine Schwärmerel oder
Utopie bleıben, sondern sıch AaUuSs einem klaren Wıssen begründen. Dazu soll der
immer lebendige (Gre1ist des groben Kardınals uns ANTIESCH. OCAMAaIlSsS Sasc ich
nen melnen besten Dank, un auf aldıges Wiıedersehen!
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